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Nr. 54. 


Deutſcher Reichstag. 
ER 26. Plenarfigung vom 31. Januar. 
an Präſtdent v. Wedell⸗ Piesdorf er 
Öffnet die Sitzung um 1 Uhr. 
Eingegangen iſt eine Vorlage betr. den Schuß 
der Vögel. 

Tagesordnung: 

An Stelle des Abg. Grafen von Schön⸗ 
born ⸗Wieſentheid (Zentrum), welcher fein Amt 
als Bureaumitglied des Hauſes niedergelegt hat, 
wird der Abg. Freiherr v. Buol⸗ Bernburg 
Gentrum) zum Schriftführer gewählt. 

Es folgt ſodann die zweite Berathung des 
Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Unter⸗ 
füßung von Familien in den Dienſt eingetrete- 
ner Mannſchaften auf Grund des Berichts der 
7. Kommiſſion [ Berichterſtatter Abg. Müller ⸗ 
Marienwerder (deutſche Reichs partei) ]. 

Zu 5 2 wurde unter Zuſtimmung des 
Staatsſekretärs v. Bötticher ein Antrag des 
konſervatiden Abg. Hahn angenommen, welcher 
die Erſatzpflicht des Reiches an die korporativen 
Verbände auch für die Fälle aufrecht zu erhalten 
bezweckt, wo auch Verwandte der Ehefrau in ab⸗ 
ſteigender Linie Unterſtützungen erhalten ſollen. 

Bei $ 5 wünſcht der Abg. Baumbach 
(deutſchfreiſ.) eintretenden Falles eine Erhöhung 
der Minimalbeiträge. Redner verzichtet darauf, 
einen Antrag in dieſem Sinne zu fielen, da der⸗ 
ſelbe keine Ausſicht auf Annahme babe. 

Zu $ 10 liegt ein Antrag des Abg. Gold ⸗ 
ſchmidt (deutſchfreiſ.) ver, nach welchem die 
Unterſtützung von Familien in feindliche Gefan⸗ 
geuſchaft gerathener Mannſchaften noch b's zu 


„Nnem Jahr- nach Frledensſchluß oder Auflöjung 


der Formation, welcher der Vermißle angehörte, 
fortgewährt werden ſoll. 

Staatsſekretär v. Bötticher kann den 
Antrag nicht zue Annahme empfehlen, es könne 
ſich nur um ganz vereinzelte Fälle dabel handeln, 
und außerdem liege darin ein Anreiz für den 
Gefangenen, im ſchönen Frankreich oder ſonſtwo 
zu bleiben, wenn für feine Familie gejorgt ſei. 

Abg. Goldſchmidt (deutſchfreiſ.) zieht 
in Folge deſſen ſeinen Antrag zurück und behält 
ſich vor, für die dritte Leſung welteres Material 
beizubringen. 

Die 88 10 und 11 werden ſodann in der 
Faſſung der Kommiſſton gen- migt. 


$ 12 lautet in der Faſſung der Vorlage: 


„Für die nach vorſtehenden Beſtimmungen ge- 
leiſteten Unterſtützungen wird Entſchädigung aus 
Reichsfonds gewährt. Der Umfang und die Höhe 
diefer Entſchädigung und das Verfahren bei Feſt⸗ 
ſtellung derſelben wird durch jedesmaliges Spe⸗ 

zialgejep des Reiches beſtimmt.“ 
Dagegen hat die Kommiſſlon dem Paragra- 

pen folgende Faſſung gegeben: 
f „Für die nach vorſtehenden Beſtimmun gen 
gerifiten Unterſtützungen wird binnen eines Jah ⸗ 
des nach erfolgtem Friedeneſchluſſt, oder, ſofern 
„An, yolder überhaupt nicht ſtattfindet, nach Auf⸗ 
fung der betreffenden Formation, zu den im 


o feſtgeſetzten Mindefibeträgen Eniſchädigung 


aus Reichefonds ge währt.“ 

Staatsſekretͤr v. Bötticher fordert zu 
nochmaliger ernſtlicher Erwägung auf, ob die von 
der Kommiſſton vorgeſchlagene Aenderung ſich 
wirklich empfehle; er müſſe gegen dieſelbe erheb⸗ 
liche wirthſchaftliche und finanzielle Bedenken gel⸗ 
tend machen. Es werde im Falle der Annahme 
der Komwiſſlonsfaſſung jedenfalls koſtſpleliger ge- 
wirthſchaftet werden. Ein Spezlalgeſetz über 
die Modalitäten der Unterſtützung ſei entſchleden 
vorzuziehen, und obwohl ſich die verbündeten Re⸗ 
glerungen über die bier vorgeſchlagene Aenderung 
noch nicht ſchlüſſig gemacht, jo müſſe er es doch 
für nicht ausgeſchloſſen erklären, daß jene einen 
Grund für die Ablehnung der Vorlage feitens 
des Bundesrathes bilden könnte. 

Abg. o. Kleiſt Retzo w (deutſchkonſ.) 
tritt lebhaft für die Beſchlüſſe der Kommiſſion 
ein, indem er darauf hinweiſt, daß bei Annahme 
der Vorlage die Durchführung ganz unmöglich 
erſcheine, indem ja alles, der Umfang, die Höhe, 
das Verfahren, in der Luft ſchwebe. Anderer- 
ſeits jet aber auch keinerlei Grund zu der An⸗ 
nahme vorhanden, daß die hier in Betracht kom⸗ 
menden Selbſtverwaltungskörper nicht in Forvelter 
und rationeller Weiſe verfahren follten. 

Direktor im Reichsſchatzamt Aſchen born 


macht nochmals im Sinne der Ausführungen des 
Staatsſekretärs auf die finanzielle Tragweite der 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderung auf- 
merkſam, indem er darauf hinwelſt, daß die bier 
in Betracht kommende Summe von 130 bis 150 
Millionen den Abſchluß der im Falle eines Krie 
ges aufzunehmenden Geſammtanliihe in ungün 
iger Weiſe beeinfluſſen müſſe. 

Nachdem ſich ſodann noch Abg. Dr. Ham 
macher (nat.⸗lib.) gegen, und die Abgg. Dr. 
Baumbach (deutſchfreiſ.) und Graf v. Bal- 
leſtrem (Zentrum) für die Faſſung der Kom⸗ 
miſſton ausgeſprochen, wird die letzere vom Haufe 
genehmigt; daſſelbe if der Fall mit dem Reit 
der Vorlage. 

Darauf wird die Etats berathung forkgeſetzt 
und der Reſt des Spezlaletats der Militär Ver⸗ 
waltung ohne Diekuſſion bewilligt. 

Beim Spezialetat der Juſtiz-Verwaltung regt 
Abg. Kulemann (nat.-lib.) unter Bezugnahme 
auf die bereits im Haufe ſtattgehabten eingehen ⸗ 
den Verhandlungen über die Materie einer Aen⸗ 
derung des Prozeßkoſtengeſezes von Neuem die 
Frage einer Herabminderung der Gerichtekoſten 
in Verbindung mit einer ſolchen der Anwalts- 
gebühren an. Reiner plädirt in längerer Aus 
führung gleichzeitig für möglichſte Vereinfachung 
des Prozeßverfahrens und verbreitet Ad unter 
Befürwortung verſchiedener Berbeiterüngs Ger- 
ſchläge auch eingehend über eine Reform des Oe 
richts vollzteher weſens. 

Staateſekretär v Schelling weil auf 
die bereits über dieſen Gegenſtand ſtattgehabten 
Verhandlungen, ſowie auf die dilatoriſche Behand⸗ 
lung hin, welche die vorjährige Vorlage der ver⸗ 
bündeten Regierungen in der Kommiſſton gefun- 
ten. Eine Reform des Gerichtskoſtengeſetzes werde 
im Auge behalten, doch möge das Haus mit Ini⸗ 
tiativanträgen vorgehen; in e eſter Line ſcheine 
indeſſen eine Herabſetzung der Anwalts-Gebühren 
nothwendig. Gleichzeitig aber empfehle ſich auch 
eine Vereinfachung des Prozeß derfahrens im In⸗ 
tereſſe des rechtſuchenden minder wohlhabenden 
Publikums. Im Laufe der weiteren Verhandlung 
erklärt der Staatsſekretär, daß das bürgerliche 
Geſetzbuch demnächſt der öffentlichen Kritik unter ⸗ 
breitet werden würde. (Beifall) 

Der Etat wird bewilligt, ebenſo ohne nam⸗ 
hafte Diskuſſton der Etat der Eiſenbahn-Ver⸗ 
waltung. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

Tages⸗ Ordnung: Autrag von Helldorff betr. 
die Abänderung der Verfaſſung und Antrag 
Lobren betreffend die Abäuderung der Gewerbe- 
ordnung. 

Schluß 4 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
10. Sitzung vom 31. Januar. 

Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 111/, Uhr. 

Tagesordnung: 

Fortſetzung der zweiten Leſunz des Etats 
(Geſtütsver waltung). 

Abg. Graf v. Kanitz (dkonſ.) platdirt 
für eine Erhöhung der Einfuhrzölle auf Pferde, 
da der Import an Pferden den Export bedeutend 
überſteige. In Folge deſſen zahle Deutſchland 
jährlich für Pferde an das Ausland eins Summe 
von 54 Mllltonen. 

Nachdem Abg. Dr. Oſtro p (Zentrum) für 
Einführung däntſcher Zuchtpferde eingetreten, er⸗ 
wider 

Landwürthſchaftsminlſter Dr. Lucius dem 
deutſchkonſervativen Redner, daß die Regierung 
ſeit lange beſtrebt ſei, Deutſchland in den Stand 
zu ſetzen, feinen Bedarf an Pferden ſelbſt zu 
decken, zu bieſem Behufe ſei auch die Zahl der 
Landbeſchäler erheblich vermehrt worden. Auch 
den Wünſchen nach ſtarlknochigen kurzbeiniges 
Pferden wurde entſprochen, ſoweit es die Rückſicht 
auf die Anforderungen der Armee geſtatte. 

Der Etat wird bewilligt. 

Bei dem Etat des Staats miniſteriums, in 
welchem ſich eine Anzahl von Poſitionen für ſtaat⸗ 
lich zu erwerbenbe Grun dſtücke befinden, bringt 

Abg. v. Rauchhaupt (dkonſ.) die An⸗ 
gelegenheit der Gewinnung eines neuen Geſchäfts 


Nachdem der Fiskus in den Beſitz der ganzen 
Häuſerfront (in der Leipzigerſtraße) gelangt ſet, 
wo das neue Abgeordnetenhaus einzig und allein 
Platz finden könne, bitte er, die Angelegenheit 
nicht weiter dilatoriſch zu betreiben; die Regte⸗ 
rung möge ihre Entſchließung möglichſt bald 
kandgeben; ſeine Freunde behielten ſich ihre de⸗ 
flnitive Stellungnahme bis zur dritten Leſung 
vor. Wenn das jetzige Reiche tagsgebäude für 
einen Umbau nicht tauglich er, heine, jo ſei doch 
letzt wenigſtens Raum für ein neues Gebäude 
vorhanden. 

Minifter v. Puttkamer kon ſtatirt, daß 
die Regierung das größte Jatereſſe an dieſer An- 
gelegenheit habe. Die bisher eingeholten tech ⸗ 
niſchen Gutachten ſprächen ſich dahin aus, daß 
ein Umbau des jspigen Reſchstagsgebäudes un⸗ 
thunlich erſcheine, daß jedoch auf dem Platze 
deſſelben ein geeigneter Neubau errichtet werden 
könne; allerdings würden noch Jahre ver 
gehen müſſen, the dieſes Profekt verwirklicht wer 
den lönne. 

Nachdem ſich die Abgg. Dr. En neccerus 
(natlib.) und Bachem (Zentr in gleichem Sinne 
wie der Vorredner ausgeſpros , wird der Titel 
be willigt. 

Nach Genehmigung des Etats der Staats 
Archive folgt der Etat des Miniſteriums des 
Innern. 2 
Nachdem Miniſter d. Puttkamer auf 
Anregung des Abg. Seyffurdt⸗Magdeburg (nat.“ 
lib.) erklärt, daß die Regelung der Frage der 
Verpflichtung arbeiteſcheuer Perſonen zur Fürſorge 
für ihre Angehörigen in Angriff genommen fet, 
beingt Abg. Bachem (Zentr.) nochmals die 
Rheisbrohler Glocke affaire zur Sprache, die im- 
mer noch keinen für die Gemeinde befriedigenden 
Abſchluß gefunden habe. 

Miniſter v. Puttkamer weiſt in ſelner 
Erwiderung darauf hin, daß der Gemeinde Rhein⸗ 
brohl bereits ein Theil der feiner Zeit ſtattgehab 
ten militätiſchen Exekutlon erlaſſen worden jet. 
Im weiteren ſei indeſſen erſt das noch ausſtehende 
gerichtliche Erkeuntniß abzuwarten, bevor man ein 
völlig abſchließendes Urthell über die Asgelegen 
heit fällen könne. Wenn es auch richtig ſel, daß 
der Redakteur der „Köln. Volksztg.“, welche die 
verſchiedenen, gegen den Bürgermeiſter von Rhein ⸗ 
brohl erhobenen Anklagen gebracht hatte, freige⸗ 
ſprochen worden, ſo ſei noch gegen ein anderes 
Blatt wegen der gleichen Publikation die Anklage 
erhoben worden und der Aus gang dieſes Pro- 
jeſſes ſei noch abzuwarten. Auf weitere Ausfüh- 
rungen deſſelben Zentrumsmitgliedes antwortet der 
Minifter, daß die Sache doch wiſentlich anders 
lige, wie fie der Vorredner darſtelle, denn die in 
Rede ſtehenden Angriffe gegen den Bürgermeifter 
gingen doch zum Theil von ſehr zwelfelhaften Ele 
menten aus, wie er zum Theil bereits früher dar⸗ 
gethan habe. Es bedürfe erſt noch einer ſicheren 
Unterlage, um zu einem abſchließenden Urtheil zu 
gelangen, und wenn der Vorredner das zuvor 
erwähnte gerichtliche Erkenntniß als eine genü- 
gend ſichere Grundlage für ein endgültiges Ur- 
thell bezeichne, ſo wolle er (der Miniſter) nur 
auf das bekannte Uriheil des Berliner Landgerich⸗ 
tes hinweſſen, durch welches die Glaubwürdigkeit 
eines Beamten in Frage geſtellt worden, während 
das Poſener Landgericht zu dem enſgegengeſeßten 
Refultate gelangt ſel. Auf eine Auslaſſung des 
Abgeordneten Dr. Meyer-Breslau (freiſ.), welcher 
das von den ſozlaldemokratſſchen Redrern in den 
letzten Tagen im Reichstage ausgiebig behandelte 
Kapitel „agents provocateurs“ berührt, erwidert 
der Miniſter, daß feine und des Vorredners Auf- 
faſſungen über dieſes Thema diametral auszinau⸗ 
dergingen, denn er (der Miaſſter) halte unbe- 
dingt daran feſt, daß er ſeine Beamten fo lange 
zu ſchüßen habe, als ihm nicht der Be wels einer 
Schuld derſelben beigebracht worden. Das Poſe⸗ 
ner Landgericht habe die Glaubwürdigkeit ber 
Schutzleute Ihring Mahlow und Naporra auf 
Grund befjeren Materials feſtgeſtellt, als das⸗ 
jenige geweſen, welches dem Berliner Landgericht 
zur Verfügung geſtanden. Er werde für die bei⸗ 
den durch meineldige Zeugen verletzten und durch 
die Preſſe von ganz Europa gehetzten Beamten 
eine eklatante Genugthuung bei Sr Majeſtät be⸗ 
antragen. (Beifall rechts.) 0 

Nachdem ſich auch Abg. Dr. Windthorſt 


gebäudes für das Abgrordnetenhaus zur Sprache. (Zentr.) im Sinne des Abg. Dr. Meyer Breslau 


(freiſ.) aus geſprochen, tritt Abg. Cremer 
Teltow (wild) für die angegriffenen Beamten ein, 
während ſich die nationallibtralen Abgg. Dr. 
Graf und v. Eynern in der Rheinbrohler 
Angelegenheit vollſtändig auf den Standpunkt des 
Herrn Miniſters ſtellen. 

Bel dem Kapitel „Polizelver waltung“ bringt 
nach einer polemiſchen Aus einanderſetzung zwiſchen 
den Abgg. Eynern (natlib.) und Dr. Lan- 
gerhans (freif.) über die Frequenz der frei- 
finnigen Vereins verſammlungen 

Abg. v. Kalckreuth (dkonſ.) die Frage 
der durch Aeußerungen in der Preſſe bekannt ge⸗ 
wordenen Verbeſſerung der Koſt in den Straf- 
anſtalten zur Sprache und tadelt dieſe Maßnahme, 
indem er betont, daß die Gefangenanſtalten voll⸗ 
ſtändig ihren Zwick verfehlen müßten, wenn die 
Gefangenen es in denſelben beſſer hätten, als in 
der Freiheit. 

Regterungslommiffar Geh. Ober-Reg.-Rath 
Illing erwidert, daß feine Aenderung ledig⸗ 
lich aus bygleniſchen Rückſichten erfolgt ſei; da 
die Sträflinge tüchtig arbeiten müßten, jo ſei es 
nöthig, ihnen auch ordentlich zu eſſen zu geben. 

Darauf wird der Reſt des Etats bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Naächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗Be⸗ 
rathung. s 


Schluß 4 uhr. 
Deutſchlaund. 
Berlin, 1. Februar. Wie bereits kurz er- 


wähnt worder betrager die Koſten der Wehr⸗ 
vorlage nach den zat dem Reiches aug egan- 
genen Entwurf 281,590, %% Markl. Davon 
entfallen 278,355,562 Mark auf die einmaligen, 
durch eine Anleihe zu deckenden Ausgaben, 
3.214.974 Mark auf ordentliche, d. h. dauernde 
Ausgaben, welche demnach durch Erhöhung der 
Matrikularbeiträge zu decken find, Unter den 
dauernden Ausgaben nimmt die Poftion von 
2,800,000 Mark zur Verzinſung des zunächſt zu 
begebenden Betrages der Anleihe die Hauptſtelle 
ein. Die Ausgaben für Geldverpflegung der 
Truppen erhöhen ſich für Preußen um 114,250 
Mark, Sachſen um 10,400 Mark, Würtemberg 
um 8000 Mark, im Ganzen um 132,650 Mark. 
Dazu kommen für Garniſon verwaltung und Ser- 
vis weſen 234,320 Mark, Beitrag Bern 48.000 
Mark. Von den einmaligen Ausgaben in Höhe 
von 278,335,562 Mark entfallen auf Preußen 
212.90 1,970 Mark, Sachſen 19,296,475 Mark, 
Würtemberg 13,683 400 M., Batern 32,164,016 
Mark; dazu für Garniſonbauten 289,701 Mark. 

— Nach einer Mittheilung der königlich 
preußiſchen Lotterle Direktlon an die Einnehmer 
iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, die Provi⸗ 
ſton, welche außer den Schreibgebühren 2 Pro⸗ 
zent vom Gewinn betrug, auf 1½ Prozent her⸗ 
abgeſetzt worden. Wohl eine Folge der jüngſt 
darüber gepflogenen Verhandlungen im Abgeord⸗ 
netenhauſe. 

e Im einer längeren Unterredung, die er 
ſoeben in Amerika mit dem Redakteur einer lei- 
tenden Zeitung hatte, verbreitete ſich der frühere 
Geſandte der Vereinigten Staaten von Amerika 
in Berlin, Andrew D. White über die Zukunft 
Deutſchlands Nach einer herzlichen Würdigung 
des Kalſers, des Kronprinzen und des Prinzen 
Wilhelm, die eine gründliche Kenntniß unſerer 
Verhäliniſſe bekunden, fährt Herr White fort: 

„Was die Zukunft Deutſchlands betrifft, ſo 
ſehe ich keinen Grund, um fie beſorgt zu ſein. 
Deutſchland iſt nicht aggreſſiv; aber ſtark, wie es 
iſt, wenn es die Offenſtoe ergreift, fo iſt das 
doch nichts im Vergleich mit ſeiner Kraft, wenn 
es gilt, Angriffe abzuwehren. Allerdings ſcheint 
es mitunter zwiſchen zwei Mühlſteinen eingeklemmt 
zu fein, zwiſchen Rußland auf der einen und 
Frankreich auf der anderen Seite. Aber eine 
emlich genaue Belanntſchaft mit den franzöſtſchen 
Berhältniſſen, eingehende Kenntuiß der ruſſiſchen 
Verhältniſſe auf Grund perſönlicher Wahrneh⸗ 
mungen und ein langjähriger Aufenthalt in 
Deutſchland haben in mir die Usbergeugung be⸗ 
feſtigt, daß Deutſchland, ganz abgeſehen von fe'- 
ner enormen phyſiſchen Kraft, in feinem Bol’: 
eine gewiſſe moraliſche Kraft besitzt, verglichen mir 
welcher — wenn es gilt, Mann gegen Mann y% 
kämpfen — Frankreich un) Rußland verhällniß⸗ 
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nmnmnurüßig leicht ins Gewicht fallen. Alles, wa⸗ dem Stadthaupt⸗ großen Saale des Konzerthauſes ſtattfſinden. Miß 

> Deutſchland in dem Kriege mit Frankreich gelei-Imann, dem böchſten Gelſtlichen des Ortes ſo vie Geraldine Morgan, welche ihre Mitwirkung zuge (Poſtvampfſchiffe der Hamburg-Amerikantſchen 
ſtet, würde meiner Anſicht nach nichts fein im dor allen direkten Vorgeſetzten. — Zur Beruhi- ſagt hatte, iſt leider daran verhindert, doch wird Packetfahrt-Aktten-Geſellſchaft.) 
Vergleich mit dem, was es thun würde, wenn es] gung der akademiſchen Jugend wird dieſe Maß dafür ein angenehmer Erfah geboten, indem ein „Rhenanla“, von Hamburg, am 22. Januar in 
für feine Exlſtenz fechten müßte. Es würde eine regel gewiß nicht beitragen. amerikaniſcher Violin⸗Birtuoſe, Me Sigmund Colon einget offen; „Gothta“, von Newyorl, am 
Erhebung werden, wie die des franzöſiſchen Vol⸗ Kiel, 29. Jasuar. Die Torpevoflolte. Beil, welcher in den letzten Jabren in Berlin 23. Januar in Stettin ang⸗komme ; „Ragia", 
tes von 1792 gegen das feindliche Europa, nur] welche noch im Dienſt befindlich iſt, adſolvirt eifrigf unter Profeſſor Joachims Leitung feine Studien von Hamburg. am 24. Januar in Newpork an- 
unendlich viel gewaltiger. Mauche meiner deut- die noth wendigen Uebungen. Im Ganzen liegen fortſetzt, mitwirkt. gekommen; „Caſſtus“, von Hamburg nach Colon, 
ſchen Freunde beklagen den unausgeſetzten Druck gegenwärtig acht Torp⸗doböte im Düſternbrooker — Die Feuerwehr wurde geſtern Nachml'tag am 24 Januar von Havre weitergegungen; 
Frankreichs und Rußlands auf ihr Vaterland als] Bootshafen, unter ihnen das Divifionsboot D 1. segen 3 Ubr nach dem Grundſtuck PBölyerftr. 78 „Teutonſa“, von Hamburg, am 25. Januar in 
ein nationales Unglück. Allein ich ſtimme darin] Das Torpedoſchulſchfff „Blücher“ jept feine Tor- gerufen, woſeleſt in einer Mädche kammer Feuer St. Thomas angekommen; „Polpneſta“, am 25. 
nicht mit ihnen überein. Es ſcheint mir, daß pedoſchleßübur gen, nach hölzernen Scheiben, in ausgebrochen war. Beim Eint effen der Feuer⸗ I nuar von Hamburg nach Newpork abgegangen; 
dieſer Druck ein mächtiges Bindemittel von un der Wieler Bucht fort. Zu den Saiffen, an] wehr war die Gefahr bereiis von den Hauen back“, von Hamburg nach Newyork, am 26. 
ſpäßzbarem Werthe If, denn er kräftigt und ſtählt] deren Inſtandſetzung eifrig auf der hleſigen Werft] bewohnern beſel igt. Januar von Haore weiter gegangen; „Rugta“, am 
den nationalen Charakter des deutſchen Volkes. | gearbeitet wird, gebört in erſter Linte das Panzer⸗ — In Greifswald werden am 7, 9., 11. 28. Januar von Newpork nach Hamburg abge⸗ 
Was das Losbrechen des Sturmes in Europa ſchiff „Kaiſer“, welches bei den vorjährtgen Som- und 12. Februar Lutberfeſtſptel Vorſtellungen von gangen; „Allemannta“, von St. Thomas nach 
betrifft, fo dürfen Sie veiſichert fein, daß Deutſch⸗ merübungen dem Panzergeſchwader zugebörte und den Studierenden der Unive ſität ausgeführt; die Hamburg, am 28. Januar in Havre angelom- 
and niemals angreifen wird, ſo lange ihm eln nunmehr beſtimmt iſt, vom 1 April ab das Kie- Regie bat der Thraterdtrektor C. Becker aus men; „Colenia“, am 28. Januar von St Tho- 
anderer Aus weg offen ſtaht, und Sie dürfen fer⸗ ler Werftſchiff „Hanſa“ zu ersetzen. Ein Panzer | Stralfund übernommen mas nach Hamburg abgegangen; „Mo avta“, 
ner —.— ſein, daß eee . der hieſigen Reſervedivlſton geht demnächſt zu Stadt⸗Theater. am 29. Januar von Hamburg nach Newyork ab⸗ 
zum Losſchlagen gezwungen wird, ſo werden ſelne] Schießübungen in See. Desdemona's Taſchentuch“, Schwank in 4 gegangen; „Arcania", von Hamburg nach St. 
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Schläge mit ſurchtbarer Wucht auf das Haupt Ausland. Akten von R Kneiſel, giag geſtern Abend zum Thomas, am 29. Januar von Havre weitergegan⸗ 
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des Feindes hernlzder faufın. Rom, 31. Januar. Die italteniſche Flagge eiſten Male Hier über dis Bretter und batte ig dun! ee ene, 
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Herr White ſchließt ſeine anziehenden Schil⸗ 


derungen wie folgt: 

„Die Hohenzollern⸗Familie iſt eine der z vei 
oder drei turopätſchen Herrſche familien, welche 
begreifen, daß ſie Pflichten zu erfüllen haben und 
welche nicht lügen. Hierin liegt die Stärke des 
Hauſes Hohenzollern in Deutſchland und des Hau- 
ſes Savoyen in Italten. Was die Bourbonen 
in dieſer Beziehung geweſen ſind, das weiß die 
Welt nur zu gut. Sie haben ſich von jeher 
von Frauen und Prieſtern beherrſchen laſſen und 
werden es allem An chein nach immer thun. Bel 
ihnen konzentrirt ſich der Einfluß im Beichtſtuhl, 
und das gilt von den allermeiſten europäiſchen 
Königsfamilien; die Hohenzollern und das Haus 


wird morgen feierlich in Saatt aufgebißt werben. 
Das Hauptquartier iſt ſchon daſelbſt inſtallirt. 
Alle disponidlen Truppen wurden während der 
letzten Nacht nach dem vollſtändig befeſtigten 
Saatl dirigirt. Die an Zahl ziemlich beirädt- 
lichen abeſſynſſchen Staffeln ſtehen den  italie- 
niſchen Poſttionen beobachtend gegenüber. 


Italiener bereits angegriffen, wenn 
Unwiſſenheit wäre über den Vormarſch der Mah⸗ 
diſten, welche die Abeſſynier zu einer ſofortigen 
Abſchwenkung zwangen. Man hält in Maſſowah 
einen Angriff der Abeſſynier für unmittelbar be 
vor ſte bend. 


Nach 
pofitiven Informationen hätte Ras Alulah rie 
er nicht in 


Der kopiiſch egvptſſche Patriarch ſen⸗ wir 


bei dem nur in geringer As zahl verſammelten 
Publikum einer lebhaften Anerkennung zu er- 
freuen. Mag man über die Kneiſel'ſchen Stücke 


ſagen was man will, Niemand wird in Abrede 
ftellen, daß Kneiſel mit Humor ſchretbt und auch 
be un wahrſcheinlichſten Situationen mit Geſchick 


und Witz in wabrſcheinliche ver wandelt. Auch 
das unglückliche Taſchentuch der liebenswürdigen 
Frau Bankier Heller bach (Frl. Stöhr) macht die 
Runde bei allen Mitwirkenden und erzeugt da⸗ 
durch die drolligſten Ver wicklungen, bis daſſelbe 
wieder in die Hände feiner wirklichen Beflperin 
zurückkehrt und dadurch aller Wirrwarr geordnet 


Geſpielt wurde ſowohl von ſämmtlichen Da⸗ 


am 30. Januar in Havre angekommen. 


„Auſtralta“, von Hamburg am 27. Januar 
in Newyork angekommen. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin | 1 
— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Leipzig, 31. Januar. Der Gäubigeraus⸗ 
ſchuß der Leipziger Diskontogeſellſchaft beſchloß 
auf die angemeldeten und feſtgeſtell en Forderungen 
am 25. Zebruar 35 Prozent zu vertheilen. Der 
nach dem Prüfungstermine feſtgeſtellte Status 
beſtätigte die Anſicht des Gläubigerausſchuſſes, 
daß auf etwa 60 Prozent Dividende zu rechnen 
fein dürfte. 


i Savoyen bilden faſt die einzigen Ausnahmen. Ich dete Botſchafter an den Nrgus, um benjslben Straßburg i. E., 31. Landes- 
. habe die Ueberzeugung, daß das Haus Hohenzol⸗ zum Krege gegen Italien zu überreden. Privat-| er Aar ein een en,, Gil. 1 aueſchuß. rt Leſung des . 
lern in der Geſchichte immer einen Ehrenplatz Tele gramms jagen, König Meneltk don Schoa (CToulſe), Sil. Born (Franzteka), ſowie Frl. 0 


einnehmen wird. Wie fern uns hier im republi⸗ 
kaniſchen Amerika auch die Ideen des monardi- 
ſchen Preußen liegen mögen, es läßt ſich gar 
nicht leugnen, daß in den letzten zwei Jahrhun ; 
derten jeder preußtſche Monarch, mit Ausnahme 
eines einzigen, von hohem Pflichtgefühl durch 
drungen war, ſich der gewiſſenhaften Erfüllung 
ſeiner Pflichten gewachſen zeigte und ſich bewußt 
war, daß er berufen ſei, etwas zu thun und etwas 
zu ſein.“ 

— Auf eine Verſtimmung zwiſchen dem Mi⸗ 
niſter v. Puttkamer und dem Reichskanzler deuten 
jetzt auch die Ofſtztöſen hin. Dem „Hambur- 
giſchen Kocreſßöndenten“ wird oſfiziös aus Ber⸗ 
lie geſchrieben: 

„Der Miniſter v. Puttkamer ſteht in Sachen 
des Sozlaliſtengeſetzes leine wegs allein: im Bun⸗ 
desrath iſt es mit großer Stimmenmehrhelt — 
nur wenige Staaten waren gegen die Berſchär⸗ 
fungen — argengmmen. werden, und wenn eine 
Verſtimmung zwiſchen dem Reichskanzler und ſei⸗ 
nem Mitarbeiter vorgekommen iſt, ſo lag ſie auf 
anderem Gebiete und hat bei den Vertrauen, 
das des letzte en Geſchäftsſüßhrung genießt, nicht 
nachwirken können.“ 

— Der Antrag des Fürſten Liechtenſtein, 
die öſterreichiſche Volks ſchult konfeſſionell zu ge- 
falten und ihre Biaufſichtigung der Kirche, ihre 
Organtſation den Einzellandtagen zu übertragen, 
hat bei der Regierung wle auch bei den verſchie 
denen Parteten, die ihr folgen, keine günſtige 
Aufnahme gefunden und wird daher nicht zum 
Giſetz werden. Außer den Czechen dürften nur 
noch die Hochkonſervativ⸗Klerikalen für deuſelben 
eintreten. Alle anderen Parteien lehnen ihn ent 
ſchieden ab. Die Regterung erblickt darin einen 
Verſuch, ihr Knüppel zwiſchen die Beine zu wer⸗ 
fen und bat dies ſehr deutlich zu verſtehen ge- 
geben. Ste betrachtet, ebenſo wie dle Deutſchen, 
den Entwurf als eine Verfaſſungsänderung und 
verlangt daher für ihn die zwei Drittel Mehrheit, 
die er niemals erlangen kann. Aus dieſem Grunde 
wird bezweifelt, daß der Antrag überhaupt noch 
in dieſer Seſſion auf die Tagteordnung gelangen 
wird. Daß man ſich im Lager Jener, als deren 
Vorkämpfer Fürſt Liechtenſtein auftrat, über den 
Stand der Dinge nicht täuſcht, gept daraus her⸗ 
vor, daß das klerikale Organ, das „Grazer 
Volksblatt“, ſchon ein verſtanden damit iſt, daß 
die gegenwärtige Form des Liechtenſtein'ſchen Ge 
ſetzentwurfs preisgegeben werde. Cgachiſſcherſeite 
wird man den Verſuch der „Veränderung“ des 
Schulweſens vielleicht nicht aufgeben und, nach 
dem dieſes Ziel durch den Llechtenſtein'ſchen Geſetz⸗ 
entwurf nicht zu erreichen if, es auf anderem 
Wege anſtrebey, vorausſichtlich aber vergeblich, 
denn auch dafür bedürſte es der Zweidrittel Ma- 


habe einen Vertrag mit den Italie gern abge- 
ſchloſſen, den Negus gemeinſchafelich zu be⸗ 


Brauny (Frau Lammert) und Frau Werner (Frau 
Clemens), als auch von den Herren Wiſchhuſen 


(Hellenbach), Karutz (Lammers), Tichy (Fernau) 
und Leitinger (Walldorf) mit vielem Humor und 
großem Behagen, ſo daß das Publikum, wie 
ſchon gejagt, ſehr befriedigt das Theater verlieh. 

F. 


kriegen. 

San Remo, 31. Januar. Sir Morell 
Mackenzie, von Lo:d Hambury eingeladen, ging 
heute auf deſſen Beſitzung Mortola nahe Ven ti⸗ 
miglia. Das Wetter iſt ungemein kalt; Nachts 
hatten wir Eis; aBein der Himmel iſt klar und Vermiſchte Nachrichten. 
kein Wind regt ſich. Die Aerzte geſtatten daher — Bet einer Kaffernbochzelt ſcheint es das 
dem Kronprinzen Spaziergänge, was der beſte hauptſächlichſte Beſtreben der Feſtthellnehmer zu 
Beweſs iſt für die Unwahrbeit aller verbreite en ſein, den möglicher welſe vorhandenen Hochmuth 
Gerüchte über einen Rückfall. Virchows Bericht der jungen Frau zu dämpfen. All: Bewohner 
dürfte erſt in einigen Tagen ankommen. Die des Kraals kommen zuſamwen und baden das 
Aerzte fanden bel der Unterſuchung beute keine Recht, ihre Meinung über die Ehe und beſon ders 
neuen Symptome und find über den langſamen über die Braut abzugeben. Die Freunde der 
Fortichritt der Entwicklung der Perichondritis Braut bringen dieſe in die Wohnung des Bräu⸗ 
nicht Aberraſcht, denn der Knorpel beſitzt einen gams, wo vis Verwandten deſſelden verfammelt 


ungemein geringen Grad von Vitalität und be-ifind und wo das arme ſchüchterne Mädchen bie 


darf ſehr wenig Blut zum Leben; daber iſt das unglimpflichſte Muſterung ihrer Perſon anhören 
Arfterben der Fmorpelartigen Gewebe ein ſahr maß. Einer ruft: „Welche Beine! Wis fle 
lar gſames und graduelles; ſelbſt der Knoch n iſt ſich unter ihr beugen!“ Ein Anderer wieder! 
gefäßreicher als der Knorpel, und die Heilung „Seht ihre Arme! Der Wind wied ſie weg⸗ 
des Knorpels geht noch langſamer vor ih, als blaſen, ſie hängen an ihr wie Federn.“ — Haben 
diejenige des Knochens. Di Aerzte können daher die Männer ihren Witz zu ihrem eigenen großen 
unmöglich erklären, wie lange dieſer Krankheits- Vergnügen erſchöpft, jo führen ſie die Braut in 
prozeß dauern wird, da fie noch nicht hecaue fan- dem Kraal herum, wo an einer Stelle die Frauen 
den, wie tief der Knorpel erkrankt iſt, ob nur verſammelt Aid. Hier begiunen ihre Leiden noch 
oberflächlich oder tief, ob nur örtlich, geringe, be- einmal in welt höherem Grade (I), denn hier 
ſchraͤnkt oder weit ausgedehnt. Als ebesſo un- giebt es Schmähungen ſtatt der Späße und Dro⸗ 
mög ich erklären es bader die Aerzte, au zugeben, hungen ſtatt der Witze Einige ſchildern in den 
inwieweit und in welcher Zeit die Natur allein düſterſten Farben, was fie als F au zu erwarte 
Het ung durch Aueſchrizung der erkrankten Knor- habe, während Andere die Mängel threr Perſon 
pelth ile bewirten Tann, oder wie weit ärztliche lächerlich und die Ulebrigen darauf aufmerksam 
Kanſt dabei müwirken muß. Augenblicklich feyen machen. AU? dleſe Bemerkungen werden mit lauter 
die Aerzte noch keine Noihwendigkelt ihres Ein⸗kreiſchender Stimme vorgebracht und mit den hef⸗ 
greifens, zumal auch noch durch einen operativen tigſten, drohendſten Geberden begleitet. Und diefe 
Eingriff ein Drtem entſtehen könnte. Alle Aerzte] Beſcheldenheitslur fol den jungen Kafferndamen 
ſtimmen gegenwärtig bezüglich der Natur des vorzüglich bekommen. 
Leidens dahin üte ein, daß die Krankheit Pert- Eine abſcheuliche Schwindel, deren 
chondritts iſt, immer jedoch unker Abwartung des Opfer ein junger Gute beſitzer aus der Nachbar 
Rıfuliates von Virchows Analyſe der ausgeſchle⸗ſchaft von Weſterkappeln wurde, verdient zur 
denen Geweberhellchen. Hiervon hängen auch die Warnung in ihren Einzelhelten mitgetheilt zu 
von den Aerzten zu verinbarende Behandlung werden. Es kamen, laut „Allg. Zig“, küszlich 
und die Heilmittel ab. Mackenzie bleibt bis zum | zwei Lottertekollefteure aue Bremen mit einer An- 
Eintreffen von Vircho vs Bericht hier, worauf zahl Hamburger und Braunſchwelger Looſe nach 
dann ein oſſintelles Bull tin pudlizlet wird. dem genaunten Orte, die fie zum Kauf anprleſen. 
San Remo, 31. Januar. Dis Witterung Dis Lınte erzählten, daß fie einige Tage vorher 
wird bier von Stunde zu Stund: ärger, die noch einen Gewinn von 20,000 Mk. ausgezahlt 
ſchneidende eiskalſe GSchareluft dringt bis ins zätten, der glückliche Loos beſißer habe ihnen aus 
Mark, vie benachbarten Berge find mit elner] Dankbarkeit 800 Mk. geſchenkt. Der bejeiänete 
boten Schneedecke überzogen Voralttag bis 10 Gutsbeſiger ließ ſich verleiten, ganze 100 Looſe 
Up: zeigte das Thermometer zwii Grad unter zu nehmen. Der Kaufpreis, jo wurde aus⸗ 
Au; Nina halte ſogar acht Grad Kälte. gemacht, ſolle aus Gewinner, die zweifellos auf 
Sämtliche Sür früchte und die im Freien firhen- die Looſe fallen müßten, gedeckt werden. Nichts⸗ 
den Blamen find erfioren deſtoweniger liefen ſich die vorſichtigen „Kollak⸗ 


— N teure“ aber a inen Wedel über den Betra 
Stettiner Nachrichten. le 9% i Bike ei Di 


einigen Wochen kamen die 


ſekrstär Schraut legte die günſtige Finanzlage dar, 
welche Dank der organtſchen Verbindung der Fi⸗ 
nanzen des Reiches und derjenigen des Landes 
erlaube, fakultative Ausgaben zu machen und einen 
Schulden ilgungsfond anzulegen. 
ſtellte Schraut die Aufhebung der unteren Klaſſen 
von der Geundſteuer und der Patentſteuer, ſowie 
die Uebernahme der Laſten für die Volke ſchulen 
durch den Staat in Ausſicht. v. Bulach (Sohn) 
verlangte die Aufhebung der Bezirkspräſtdien. 
Grab und Winterer tadelten die von der Verwal⸗ 
tung ergriffenen politiſchen Maßregeln. Unter- 
ſtaatsſekretär Studt erklärte das von Grad und 
Winterer ent vorfene Bild für einfeitig und ihre 
Darſtellung als eine durchaus unberechtigte Die 
Maßregeln ſeien provozirt durch die Vorgänge des 
letzten Jahres, durch eine deutſchfeindliche Maul- 
wurfsarbeit, vie ſich unter anſcheinend ruhlger 
Decke vollzlebe, forte durch eins gewiſſe literartſche 
Thätigkelt. Die Mafregeln gingen nicht über das 
Maß des Nolh wendigen hinaus, elne energische 
Beſeitlgung der Uebelſtände diene dem Imereſſe 
des Reiches, des Landes und der Bevölkerung. 
Die Parallele mit den baltiſchen Provinzen ſel 
in keiner Weiſe zutreffend. In der Frage der 
franzöſtſchen Aufſchriften werde nur nachgeholt, 
was früher verſäumt wurde; kein Schritt werde 
ob irato gethan, ſondern mit deutſcher Gründ⸗ 
lichkeit und Gewiſſenhaftigket in Bezug auf Ge 
ſetzmäßigkelt und Zweckmäßigkeit geprüft. Die 
Regierung werde unbeirrt alle Maßregeln er⸗ 
greifen, welche im Intereſſe des Landes, na⸗ 
mentlich aber zur Wahrnehmung der höheren 
Intereſſen des Reiches nothwendig ſeien. Die Re⸗ 
gierung werde eine Aufhebung der Bezirkspräftdien 
nicht zulaſſen. 

Wien, 31. Januar. Der Kalſer ertheilte 
heute dem Sohne des verſtorbenen Geheimen 
Kommerzienraths Krupp aus Eſſen eine Audlenz; 
terjelbe wurde auch von dem Erzherzog Wilhelm 
empfangen. / 

Rom, 31. Januar. Der Papſt empfing heute 
den Erzbtſchof von Köln und den Biſchof von 
Trier. * 

Dublin, 31. Januar. Der parnellttiſche 
Deputirte Blanc wurde heute wegen aufrühreriſch⸗ 
Reden zu 4 Monaten Gefängniß verurtheit 
Derſelbe meldete die Appellation an. PT 

Petersburg, 31. Januar. Nach einer heat 
erfolgten Veröffentlichung im Geſetzblatte hat der 
Kaiſer unter dem 28. November (a, St.) die 
Generalpläne für die Grenzen der Esplanaden der 
Warſchauer Befeſiigungen und der Feſtungen 
Kowno, Oſſowetesk und Michallowskaja (Batum) 
ſowle die Verordnungen, durch welche die Errich⸗ 
tung von Privatzebäuden auf den Esplanaden 
elugeſchränkt wird, beſtätigt. 


jorität. Einen Vortheil hat der Liechtenſteln'ſche Stettin, 1. Februar. Der Belagerunge- Fremden wieder, brachten als erſlen Ce wins 108 Briefkaſten. f 
Giſetentwurf gebracht, denn er hat der in ſo ] zuſtand für Stettin und Umgegend wäre mit dam Mk mit und ſchwatzten dem Argloſen abermals F. B. P. Derartige Aenderungen in Kon ; 
vlels Fraktſonen geſpaltenen deutſchliberalen Partei] 14. d. M. abgelaufen geweſen, der Bundesrath elne Anzahl Looſe auf, für deren Kaufbetrag er plets find ſtets erlaubt. — P. S, bier. 


die Nolhwendigket der Einigung bewleſen, welche 
in dem vorllege den Falle auch anerkannt wurde 
Ein weiterer nicht zu unterſchätzender Gewinn if, 
daß es Fragen giebt, in welchen die Regierung 
der deutſchliberalen Partel näher ſteht, als der 
Richten. Es find dies Momente, die jedenfalls 
Beachtung verdienen. 

— Aus Petersburg wir dem „Berl. 
Tagebl.“ gemeldet: Aaſtatt elner gründlichen 
Reviſton des allſeitig abfällig beurtheilten Uni- 
verſitätsſtatuts werden die Studenten militäriſch 
weiter gedrillt. Eine Verfügung des Unterrichts 
miniſters Deljanow befiehlt den Studenten das 
Frontmachen vor Pirſonen des Kaiferhaufes, das 

Honneurmachen durch Anlegen der Hand an bie 
Müde vor dem Minlſter der Volksaufklärung, 
deſſen Gehülfen, vor dem Kurator nebft Gehül⸗ 


anſtalten nicht vermittelt. 


Planißin Hanna Maris Hanſen wird 
nunmehr beſtimmt morgen, Donnerſtag, Abend im 


hat jedoch in feiner geſtrigen Plenarſizung dem 
Antrage Preußens wegen erneuter Anordnungen 
auf Grund des Paragraphen 28 des Geſeßzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratle für Stettin und Umgegend zu⸗ 
geſtimm!. 

Stettin, 1 Februar. Von heute ab können 
laut Bekanntmachung des Reichspoſtamis im Ver⸗ 
kehr mit Norwegen Gelder bis zum Melſtbetrage 
von 730 Kronen im Wege des Poſtauftragts 
unter den für den Vereinsverkehr geltenden Be⸗ 
ſtimmungen und Gebühren eingezogen werden, 
Wechſelproteſte werben durch die norwegiſchen Poſt⸗ 


wieder einen Wechſel unterſchreiben mußte. So 
gieg es noch etliche Male weiter, bis die Menſchen 
Wechſel über 3700 Mk. in Händen hatten. Nan 
lamen plötzlich hinter den Sammetpfötchen die 
Krallen hervor. Der Oskonom wurde nach Ds- 
nabrück beſtellt, um dort Zahlung zu leiſten; bei 
feinen Bemühungen, das Geld aufzutreiben, kam 
aber die Geſchichte zur Kenntniß einiger Nach⸗ 
barn, die die Polizei unterrichtelen, und dae 
Ende vom Liede war, daß die beiden Schwindler 
in Osnbrück verhaftet wurden. 

— (Enttäufgung) A.: Sie waz en ge- 
ſtern bei Frau K. zum Diner geladen? — B.: 
Ja. — A.: Mein Beileid. Man ſpeiſt in die- 
ſem Haufe immer miſerabel. A.: Ja, aber 
geſtern war das Eſſen ganz ausgezeichnet. Wir 
waren Alle ganz enttäuſcht. 


— Das Konzert der 12jährigen norwegiſchen 


Es müßte der Weg der gerichtlichen Klage eln ⸗ 
geſchlagen werben, die Forderung verfährt in 30 
Jahren. — O. N., Paſe walk. Marie Lutje, 
die zweite Gemahlin Napoleon I., vermählte ſich 
nach dem Tode Napoleons morganatiſ ee mit dem 
Grafen von Neipperg (1822). Sie ſtarb am 
18. Dezember 1847 in Wien. — N. B., Gra- 
bo w. In der Sache iſt das Verwaltungegericht 
zuſtändig. — Hellmuth 3. 1) Diejenigen 
gefangenen franzöſiſchen Offiziers, welche ihr 
Ehrenwort gegeben hatten, daß ſte nicht entſltehen 
würden, behielten den Degen. 2) Ja. — L. M., 
Finken walde. Die Forderung iſt bereite 
verlährt. — K. O., Grabow. Die Straf- 
beſtimmung befindet ſich in dem Kontrakte, alſo 
müſſen Sie es auf gerichtliche Entſcheidung an⸗ 
kommen laſſen. 
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ZBoſephinens Opfer. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 
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Der Freiherr war faſt in Erſtaunen ge 
a rathen über die Selbſtbeherrſchung, welche er 
während ihres erſten kurzen Geſprächs an deu 
Tag gelegt, und er hatte ſich dabei im Stillen 
mit ſchmerzlicher Bitterkeit gejagt, daß feine körper- 
liche Schwäche vielleicht den größten Antheil daran 
habe. Als ſich dann aber Joſephine nach einer 
ſchnell verpflogenen Viertelſtunde wieder zum Ab- 
ſchiednehmen erhoben hatte, da war doch für einen 
Moment etwas von der alten leidenſchaftlichen 
Gluth in ſeinem Auge aufgeflammt, und mit heißerem 
Druck, als es wohl ziemlich ſein mochte, hatte er 
ihre Hand in der ſeinigen behalten. Sie hatte 
| hm dieſe Kühnheit mit keinem Wort verwieſen 
se und fie hatte nicht einmal eine abwehrende Be- 
wegung gemacht, die dem im Zimmer anmejenden | 
Mädchen hätte auffallen können — nur ihre ernſten 
Blicke waren mit ſtumm beredtem Ausdruck den 
ſeinigen begegnet, und die mahnende Bitte, welche 
aus ihnen ſprach, hatte ihn nicht nur veranlaßt, 
ihre Hand ſofort freizugeben, ſondern ſie hatte auch 
heiße Wort zurückgedrängt, das ihm bereits 
e den Lippen gebrannt hatte. 
Seither waren ſie täglich zuſammengekommen, 


ſeine Kräfte ſich zu heben begannen, zu längeren 
Unterhaltungen in den Konverſationsräumen der 
Heilanſtalt und zu ſtundenlangem, gemeinſamem 
Aufenthalt im Freien. Wenn auch die Beſſerung 

in Joſephinens Befinden eine anhaltende blieb, ſo 

. machte doch Herbert's Geneſung trotz der bedroh— 
1 lichen Natur, die ſein Leiden anfänglich gehabt, 
! bald viel ſchnellere Fortſchritte, als die ibrige, und 
als er erſt einmal jenes niederdrückenden Schwäche 
gefühls ledig geworden war, welches ihm — dem 
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Material⸗Geſchäft 
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Größtes Sarg⸗Magazin Siettins 
A. Heiss, Leichen kommiſſarins, 
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in den Apotheken 
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bis dahin wegen ſeiner überſprudelnden Kraft mit 
Recht beneideten Kavalier — unſägliche Qualen 
bereitet hatte, als er ſich mit jedem Tage mehr 
Herr werden fühlte über ſeinen Körper, da kehrte 
allgemach auch die frühere Ritterlichkeit und Zu- 
verſichtlichkeit in ſein Benehmen zurück, und er 
wurde nicht müde, die zarteſte Fürſorge für Jo⸗ 
ſephine an den Tag zu legen. 

Die gegenſeitigen Beſuche freilich hatten längſt 
aufgehört; aber er wurde ihr ſteter Begleiter auf 
allen Spaziergängen, und niemals machte fie einen 
Verſuch, ihm dieſe Aufmerkſamkeiten zu wehren. 
Wußte er ſich doch mit feinem Gefühl jederzeit in jenen 
Schranken zu halten, welche durch Joſephinens 
Verheirathung zwiſchen ihnen aufgerichtet worden 
waren, und war doch ſtets ein einziger bittender 
Blick genügend, ihn an ſeine Pflichten zu erinnern, 
wenn ſich ja einmal ein unbedachtes Wort über 
ſeine Lippen drängen wollte. 

Dabei aber trat in ihrem Verkehr allgemach eine 
gar merkwürdige Erſcheinung zu Tage. Je mehr 
ſie ihre Schwäche überwanden und ie lebhafter die! 
Farbe der wiederkehrenden Geſundheit auf ihren 
Wangen wurde, deſto einſilbiger geſtalteten ſich ihre 
Unterhaltungen und deſto ſchwerer wurde es ihnen, 
ein geeignetes Thema für dieſelben zu finden. 
Jene ärztliche Vorſchrift, welche das Sprechen 
während des Bergſteigens verbot, und gegen 
welche Herbert anfänglich ſo oft geſündigt hatte, 
fie kam ihm jetzt vortrefflich zu Statten, und auf, 


Katharinenhöhe, welche ſie täglich aufſuchten, wurde 
kaum jemals ein Wort zwiſchen ihnen gewechſelt. 
Nur hier und da, wenn ſich an einer der vielen 
Wendungen des bequemen, ſchattigen Bergweges 


0 2 8 5 
Entzückens und der Verwunderung mit einander 
aus. Hatten fie aber den Gipfel des Berges er- 
reicht, wo ein zierlicher, mit glänzenden Schiefer⸗ 
platten bekleideter Holzbau in Form einer gothiſchen 
Kapelle, mit bunten bleigefaßten Fenſtern und vor- 
ſpringender Altane, zu längerem Weilen einlud, 
jo waren fie in der Regel mit ihrem Geſprächs⸗ 
ſtoff zu Ende, und lange konnten ſie da droben 
ſchweigend neben einander ſitzen, den Blick von 
einander abgewendet und ganz in die Betrachtung 
der weiten Gebirgslandſchaft verſunken, die in einer 
wunderbaren Miſchung von Anmuth und Erhaben- 
heit zu ihren Füßen lag. 

Freundlich winkten die weißen Häuſer und die 
beiden ſchlanken Kirchenthürme des Städtchens 
Friedland aus ihrer Umrahmung von Wieſen, Fel- 
dern und Hügeln zu ihnen herauf; hier und da 
ſchimmerten aus einer grünen Thalſenkung traulich 
die rothen Ziegeldächer eines Dörfchens hervor, 
und zu immer ſtattlicheren Höhen wuchſen nach 
Weſten hin die waldreichen Hügelketten an, um 
endlich in den wuchtigen Maſſen der Heuſcheuer 
und des Rieſengebirges ihren impoſanten Abſchluß 
zu finden. Auch hier herrſchte jene wohlthuende 
friedliche Stille, die eine der ſchönſten Eigenthüm- 
lichkeiten dieſer Berglandſchaften bildet; nur in 
ſchwachen, verſchwimmenden Tönen trug zuweilen 
ein leichter Windhauch das Glockengeläute von 
Friedland herüber oder das dumpfe Rollen eines 
Eiſenbahnzuges, der irgendwo zwiſchen den Bergen 


erſt nur für wenige Minuten, dann aber, als auch dem Wege zu Joſephinens Lieblingsplätzchen, der einen Viadukt paſſirte und der ſich dem ſuchenden 


Auge nur als ein leichtes, ſchnell verſchwindendes, 
weißes Rauchwölkchen offenbarte. 

Das war freilich ein gar liebliches Plätzchen zu 
ſüßen oder traurigen weltvergeſſenen Träumereien; 
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mächtiges Verlangen, laut aufzuſpringen, fie in 
ſeine Arme zu ſchließen und es mit lautem Jubel 
hinauszurufen in die weite, ſchöne Gotteswelt, daß 
fie einander angehören müßten, trotz all' der hem⸗ 
menden Schranken und der unüberwindlichen Hin- 
derniſſe, die ein feindſeliges Schickſal zwiſchen ihnen 
aufgethürmt. Aber er wußte gut genug, welche 
Folge ein ſo wahnſinniges Beginnen haben würde, 
wußte, daß es ihn für immer aus der Nähe der 
Geliebten verbannen mußte, da ihn ihr bisheriges 
Verhalten wahrlich hinreichend über die Strenge 
ihrer Grundſätze belehrt hatte. Dann pflegte er 
wohl mit einer ungeſtümen Bewegung aufzuſtehen 
und mit gepreßter Stimme irgend eine gleichgültige 
Bemerkung an ſie zu richten, als müſſe er ſchnell 
den gefährlichen Zauber brechen, welchen die ſüße 
Einſamkeit dieſes herrlichen Plätzchens in ihrem Ge⸗ 
folge hatte. Aber zu einem lebhaften Geſpräch 
konnte es dann noch weniger kommen, als vorher, 
und es war in ſolchen Fällen ein willkommenes 
Auskunftsmittel für Herbert, daß ihm Joſephine 
erlaubt hatte, ihr dies und jenes aus den 
Zeitungen vorzuleſen, welche ihm aus der Haupt- 
ſtadt zugingen, wennſchon ſie für alles das, was 
draußen in der Welt geſchah, nur ein recht ge⸗ 
ringes Intereſſe hatte, und wennſchon ſeine eigenen 
Gedanken oft genug durchaus nicht bei den Dingen 
waren, von denen er las. 

So waren ſie an einem ſonnigen Herbſttage 
um die Nachmittagszeit zur Katharinenhöhe hinauf 
geſtiegen. Unten vor dem Kurhauſe wurde kon- 
zertirt, und die Mehrzahl der Patienten war, um 
die Muſik zu genießen, in den unteren Anlagen 
zurückgeblieben. Nach der erſten Hälfte ihres Weges 
waren ſie Niemandem mehr begegnet, und es wurde 


einer jener prächtigen Ausblicke vor ihnen öffnete, aber es wäre auch ein gar trauter verſchwiegener um ſie her ſo ſtill, daß das Raſcheln einer Eidechſe 
deren Schönheit man niemals ganz auskoſten kann, Verſteck zu wonnigem, heißathmigen Liebesgeflüſter im welken Laub Joſephine erſchreckt zuſammenfahren 
weil jeder neue Tag, jede veränderte Beleuchtung geweſen; und zuweilen, wenn Herbert feinen Blick ließ. 


auch neue Wunder und Reize enthüllt — nur dann 
tauſchten ſie wohl, hingeriſſen von der erhabenen 
Schönheit der Natur, eine kurze Acußerung des 


verſtohlen auf die reinen Züge der in beinahe an- 
dächtige Bewunderung verſunkenen jungen Frau 
zu richten wagte, jo überkam es ihn wie ein all- 


Mit Genehm gung Ihrer Königlchen Hoheiten des Pen ſen und der Frau Pr ö ſin Wi helm, an 


Höchſtwelche von vi len Seiten Bi ten um Hilfe für die Arbei ſen der inneren Miſſion zu Gunmen der ver rmten 


und der Kirche enter mdeten Volk e ſſen gesichtet werden 
gebracht durch welchen alle auf ch iſilich m, evangeliſchem 
Wirie chriſtlicher Liebe vereini t werden fon Das für 
des ſein, zur Amegu ng Förder nı und Unterſtütz ng der 
Möge d eſe in ſorgenſch verer Zt bzuonnene 
Leben oft ferne ſt hen, vom Segen Gottes get agen, melo 


find, wird folgender Aufruf zur öff ntlichen Kenntriß 
Grunde behen en A ſchauungen zu eirem gemeiniamen 
dieſen Zuck beſtimmte Hülf⸗⸗Komitee ſoll ein dauern⸗ 
We kent nerer Miifion, 

Liebes arbeit vieler Treuen im Lande, die ſich ſonſt im 
rnd, nerföhnend und h ilbringend wirken. 


Das Hülfs⸗Komitee 
für die Stadtmiſſionen in der evangeliſchen Kirche Preußens. 


Bitte um Hülfe für die Stadtmiſſſon 


in den großen Städten, 


Mit Ermächtigung Seiner Maichät d 8 Kaiers und Königs wollten S ine r.gaſche Hobet Prinz 
Wilhelm von Preuß en im veraungenen Frätjihr zum Beſten der Ber iner Stadimiffi n eine ud. 2. Fichten 


wra ſta ten. Wegen der U ſicher en de bel, ſchen Lage 
Hinblick auf die e nſten Veh lt. iſſe n eres Könige ha ſee 


ſoute, aufge n ben. 


wurde dieſer G danke verihonn, er tft auch ſetze — 
unn fühnbar Aus demſeiben Grunde ift ein Bazar, 


der u ter dem Protektorat Jgrer Kön glichen Hoheit der Faun Peinzeſſia Wuhelen von Preußen ſtatifin den 


Da aber die Stadtmiſſion der U terſtützung gerade jetzt drin zerd bedarf und von Ihren Köyviglichen 

oheiten die gärge ut ſich, dazu mitzuwirken ı wege rrochen il, jo iſt in ene BZufamment nr, welte im Baſe n 

hre Kön nchen Hohei en ftaıtfand, und zu welcher Menne verse iedener bali iſcher und küchlcher wich tung 

erſch enen wa en, der Pian befaßt, ſich mit ener Vite um Hilfe unmſtte ber on die F eunde der Sladtu iſſion 

zu wen en Und da öhnlice irch iche No hfände we in Ber in, ouch in den Prov nztalhauptſtädten verbanden 
find, fo iſt beichloſſen auch d eſe in den Kreise de hehenden Thatfaren einzuſch ie en 


In der Reichsha e ſtadt iſt die eiſilſcche Noth am d ingend en 


Fur die faſt eine und e ne viertel 


Million Evange i cher find, wenn man die ran enh en und Ge änen kirchen abreind, mr :8 Fewenden mit 


103 Pfarren do handen Aber dieſe Zapfen, + ngunſt⸗ 


nicht erke nen 


a fie ſind, aſſen as Bld der eigentlichen Noth noch 


Denn in den von der Stad miſſien besetzten Norſtart er einten wohnt nahezu eine Million 
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Stedtmi ſion duch den Umf ng iner Arbe, wied rch 
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n eren Mi ſi n der Kacke Hifi. Unter ihnen ſieht die 
die Schwierig eit nv Menni fal ig'eit ihrer Aufgaben 


Von dem Geſichts unli gee et, dem Ge eindeleben und dem geiſtlichen Amt un⸗ 


mi telbar zu dienen, bie et fie ih e K äfte d zu or, F mien aufzwuchen, wela en der mit Geſchaf en überhänfte 


Pfarrer auch bei der arörten treue nicht en ch une en e 


halten, die Entfremde en für dis Gem inde e en zu ück zu ewinnen n 
i vie ſäumigen Ko fira mder zum rege mäßigen Be uch des Witsrichts anzuhalten die 


Sak ament zu bringen 0 
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Sie uch die Ungeiaufien 3 m e ligen 


nien zu röſten, die Sonnig lon mit Predig en zu 


ch ine ge ammſe Thä igteit den Zuſammenbang des Em e nen mit der Kirche bew ehren zu helfen 
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ziellen chwie ig ellen meiben, vor de Notowend gtet ihre Erb it einzu chranken 8 
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hauptſtödlichen Bebö kerung iſt cus den Prepi zen zugez 
des Baterlondes und bedurfen des Raths und der Hüffe 


org en fie zum ab erg ößten Theil fu ihre eigenen Kind 5 
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Die Unterz ich eien glauben desha b wenn ſie die Liebe eva: gelifch r Ch iſten aufrufen, daß die Unter 


ſtützur g 


ſich nicht auf die Start iſſion von Berlin be chränken fol Von -ornhenia find bez ährte Freunde der 


Stadta iſſion auch aus den P evlnzen gufgeſordert, ſich dem Oultswerk anzu chließen ; fo ſoll auch in den Pro⸗ 
vinzialhaupt zädten den beftehen:en St dt ni fi nen die hülf eiche Hand dargereicht we den. 


Gs alt run, unter dem lebendigen An rieb, 


körielchen Hohelten empfangen haben dieſe Bit: um Hülfe freudig und thätig zu verbrriten 


hochherzigen Theilnahme Ihrer 
Der Nothnand 


welchen wir von der 


ob; aber die Hü fe kommt noch nicht zu ſpät und der Segen iſt gewiß. Wer Liebe ſäet, der erntet 
Gehe Laſſet uns Gutes than an Jedermann, all ermelſt an des Glaubens Genoſſen. 


Folgen 777 Unterſchr iſten 
C. M. BURK, STUTTGART, 
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a5 

2 
a S , 5 
＋ Ses Sue. Far 
Von vielen Aerxienempfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, ern 
4 psin-Wein. (Pepsin- Essenz.) Verdauungs-Fiüssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbonem Magen, Sodbrennen, © & 
LA eye, errang re, In Flaschen à M. 1—, M. 2. — und M. 4.50. S 
X -Malvasier Eisen, süss, selbst von Kindern Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemeig g 3 S. 
urk 8 China Flaschen à M. ve A rare ME 9 kräftigende, — 1 bildende een de 8 3 * 
a a = N x Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Sub 
urk’s Eisen-China-Wein, wohischmeckend und leicht veräaulich. halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 2 5 
In Flaschen à 7. 1 —, M. 2 8d M. 4. 50. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 8 2 2 

ausdrü 2 ’s Pepsla- s China-Weln u. 8. W. und beachte die Schutz- 

— f 83 — — — — ten as meinen auf jeder Wagner . . S 
befindlichen Namenszug. 8 8 

— 


Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Herbert hatte an dieſem Morgen nach einer er 
neuten Unterſuchung aus dem Munde des dir 
girenden Arztes erfahren, daß feine baldige Wiedez. 


Nachſtehendes Aufgebot. 


Es iſt die Todes erklärung nachſtehender Perſonen: 


1. des Matroſen Wilhelm Friedrich Auguſt Witt, 
geb. am 18. Dezem zer 1851 zu Camminke, Sohn 
der daſelbſt verſtorbenen Büdner Martin Carl 
Chriſtopb und Marie geb. Radloff⸗Witt'ſchen Eher 
leute, welcher im Frühſahr 1869 mit dem Schiffe 
„Ariel“, Kapitain Krüger, in See gegangen, in 
Memel auf das Roſtocker Schiff „Herzog Georg” 
übergetreten und in Amerika abgelaufen iſt, wo er 
nach feiner im Herbſte 1874 eıtheilten letzten Nack 
richt in San Frau isko als Kelluer gedient hat, feit 
dieſer Zeit aber verſchollen iſt; 
des Matroſen Eduard Friedrich Johann Ritzrow 
geb. am 20 Okto er 1849 in Swinemünde, Sohn 
des verſtorbenen Revierlootſen Chriſtoph Eduard 
Ritzrow und der verſtorbenen Anna Marie Caroliı e 
geb. Sanom welcher am 5. Juni 1872 von Kiel, 
wo er als Erſos bei der 1 Werſtdiwiſion angeſtellt 
| 8. des Arbeiters Albert Wilhelm Ehfert aus Meitfmine, 
circa 54 Ihre alt welcher im Jahre 1868 ſich zum 
Eiienbahnbau in Kiel begeben und ſeit mindefters 
dem 1. Auguſt 1868 keine Nachricht von ſich ger 
geben bat; 3 
4. des Seefahrer Carl Johann Wilhelm Lenz, geb. 
am 16. Februar 1846 zu Swinemünde, Sohn der 
verſtorbenen Arbeiter Johann Martin und Catharine 
Marie geb Alberts⸗Lenz'ſchen Eh leute aus Swine⸗ 
münde, welcher am 27. April 1869 für das Sch eff 
„Heinrich Rodbertus“ ausg muſtert, am 6. Mai 
1869 nach Hudikswall in See gegangen, im Auguft 
1869 in Newcaftle vom Schiffe entwichen iſt, zuletzt 
im Januar 1876 aus Hitike in Weſtindien geſchrieben, 
ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, 


* 


bei dem unterzeichneten Gericht in Antrag gebracht 


worden und zwar: 
ad 1 von ſeiner Schweſter Frau Seeck Wilhelmine 
Sopbie Marie geb Witt zu Swinemünde, 
ad 2 von feinem Vormunde, dem früheren Muſiker 
Carl Krohn zu Stettin, 
ad 8 von ſeiner Ehefrau Friederike Marie Chriſtine 
Ehlert, geb. Gürgens, zu Anklam, ; 
ad 4 von feinen G ichwiftern a dem Seefahrer 
Johann Lenz zu Swinemünde, b. der Flaz 
Zimmermann Müblow, Marie geb. Lenz eben⸗ 
daſel ſt . dem Seefahrer W'iloelm Lenz eben⸗ 
daſelbſt, d. der Fra! Schlächtermeiſter Anna 
Buchbolz. geb. Lenz, zu Zirchow. 

Es werden daher die vorb zeichneten verfchollenen Per⸗ 
ſonen be w. ihre Erben und Rechtsnachfols er aufgefordert, 
ſpäteſtens zu dem auf 

den 15 November 1888, Vormittags 11 Uhr. 
vor dem bieſigen Amtsgerichte, Lindenſtraßze 14 onbe⸗ 
raumten Termin zu erſcheinen oder von dem Aufenthalts⸗ 
orte der Verſcholle en, ſowie daß dieſaben noch am Leben 
find, Nachricht zu geben widrigenfalls die zu 1-4 ge 
nannten veiſcholenen Perſonen auf Antrag durch Urtheil 
für todt erklärt werden we den 

Swinemünde, den 8 Januar 1888, 


Knigtichee Amtsgericht, Arheilung 1 
Ich habe mich in Swinemünde als 


Rechtsanwalt 


nicdergelaſſen. 
Swinemünde, im Janıar 1888. 


Metzler, 


Rechtsanwalt. 


Brustleidenden 
u. Bluthuſtenden giebt ein en Bruſtkranker Auskunft 


üb ſichere Heilung E. Funke, Berlin, Friedrichſtr 217. 
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berſtellung nun wohl keinem Bweifel mehr unter- 


liege, und dieſe Gewißheit verlieh ihm ein Kraft- cher ſie den Pavillon auf der Höhe leer finden 


gefühl, welches beinahe demjenigen feiner geſunden 
Tage gleichkam. Er war zu jung und von zu 
leichtlebigem Temperament, als daß ihn nicht die 


Ausſicht, dem vollen Genuß des Daſeins wieder- ſam gegangen, und die Sonnenſchelbe, die über finden, was fle intereifiren könnte. 


gegeben zu werden, mit aufrichtiger Freude hätte 
erfüllen ſollen, wennſchon die naheliegende Er- 
wägung, daß er wahrſcheinlich dennoch gezwungen! 
fein würde, ſeinen Abſchied zu nehmen und vor 
Allem der Gedanke, daß ſeine volle Geneſung auch 


Roi 


Von ganz 


em ber zen prles er all, w 


ließ, und als Jeſephine auf der Alkane Platz 
genommen hatte, ſetzte er ſich dichter als ſonſt 
an ihre Seite. Ste waren ungewöhslich laug⸗ 


der von zartem Duft um wobenen Kette des fer- 
nen Rleſengebirges ſchwibte, neigte ſich bereits 
ihrem Untergange zu. 

Das Herz des jungen Mannes war zum J- 
ſpringen voll, und vergebens ſuchte er nach einem 


=, 


t 
Wunſche nach. Er zog das neueſte Zeltungs 
blatt aus der Taſche, das ihm ſoeben unten im 
Kurhauſe der Poſtbote eingehändigt batte und 
überflog mit raſchem Blick die Spalten, um zu 
Aber kaum 
je war die Ausbeute dürftiger geweſen, als heute, 
und nachdem er ihr einige belangloſe Nottzen 
vorgel:fen hatte, ſagte Herbert usmuthig: 

„Was fol ich Dich weiter mit dieſem Ge⸗ 
ſchwätz ermüden, liebe Joſephins! Da iſt noch 


die Nothwendigkeit einer dauernden Trennung von gleich ültigen Wort, binter welchem er die leiden ein Modenbericht aus Paris eine abgeſchmackte 


Joſepbinen in ſich ſchließe, in anderen Augenblicken 
beiße Retzur gen ver Büterleit und des Zornes 

in ibm aufſteiges ließ, deren Auedruck er nur 
mit dem Aufgebot feiner ganzen Energie zurück⸗ 
zudrän gen vermochte. Er war erregter und un⸗ 
geduldiger, ale er es bie her in Joſephinens Nähe 
geweſen, und fait wie ſonſt die unerſchöpflichen 
Reise feiner Umgebung zu genießen, ſchwelften 
feine Blicke achtlos über dieſelben hin. um im ⸗ 
wer wieder auf das Antlitz feiner Baſe zurück 


zukehren, das ihm kaum jemals fo binrelßend 


ſchön und lieblich erſchter en war, als gerade 
heute. 


rer. r 


106 390 453 553 93 94 637 782 98 29 51 404021 * 


Ziehungs⸗Liſte ö g 

der 4. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotte rte 
vom 31. Jan nar. : 

Die Nmumern bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie.) 

A. Boertttags⸗ Ziehung. | 


7 17 (500) 67 82 125 51 251 327 422 68 94 
643 95 715 715 19 971 4273 87 315 69 (1500) 
473 602 83 88 908 66 2139 205 392 524 524 698 
740 957 67 71 81 8147 508 7 27 916 985 89 
4023 106 (300) 27 360 64 419 (10000) 25 (3000) 
50 607 39 754 973 (300) 5044 121 224 81 364 
71 575 668 (500) 84 9:29 6233 66 576 (1500) 86 
647 817 984 2044 220 317 78 401 28 (500) 78 
522 841 64 923 30 8166 246 77 475 86 526 701 
84 9116 23 258 380 558 87 603 14 23 701 93 
876 958 (5000) 


72 87 4 50 373 441 (1500) 540 655 978 12080 
88 (300) 222 64 472 507 26 77 652 79 715 44 805 
942 43 13160 66 382 544 67 651 78 720 44169 
86 304 39 78 (300) 574 744 802 1002 29 66 
192 346 472 505 94 681 887 978 1051 79 (3000) 
169 291 369 412 16 75 659 707 41 855 42059 96 
211 27 64 95 319 425 51 543 94 677 917 25 69 
18059 150 247 302 1 278 00 66805 50 59 111 
89 231 37 50 (1500) 342 7 

20015 2 104 94.018 67 388 481 867 739 69 
802 97 953 84087 115 244 867 434 54 78 579 
752 (3000) 818 61 (3000) 916 19 52 92 22244 
494 (300) 72 81 98 (500) 535 648 775 862 28041 
892 415 58 677 80 996 24154 260 329 44 67 76 
817 99 25297 888 (900) 64 515 85 720 868 99 
26138 (3000) 66 94 203 817 (300) 68 73 515 757 
878 8202 3 390 58 468 76 762 823 70 28016 
17 158 252 83 405 640 89 91 862 89168 200 319 
(8000) 29 38 72 513 762 937 (1500) 51 

30011 139 365 81 618 38 813 82 909 98 
31114 228 33 (500) 339 439 513 87 901 32000 
32 61 107 14 212 (300) 81 364 571 600 31 765 93 
22075 58708 ON 15 29 
342 512 751 884 987 3050 122 33 244 472 96 
(5000) 648 51 90 708 866 (3000) 913 22 76 
32048 77 140 249 86 320 36 568 73 93 38143 
556 565 714 37 44 72 (500) 80 877 936 88130, 
307 91 (1500) 447 549 656 57 84 99 837 90 | 

40267 73 79 489 548 931 81 90 44144 79 204 
85'519 718 988 48054 176 278 97 320 (500) 59 
83 451 502 21 721 879 48016 78 213 (300) 517 
849 42000 181 427 543 66 (8000) 780 40423 
49 529 65 (1500) 66 (1500) 692 Sers 700 
54 68 92 626 769 942 64 (300) 48041 62 75 166 
246 533 (1500) 84 623 86 96 746 860 63 85 (500) 
971 73 49023 49 267 455 564 79 687 781(3000) 814 

50008 47 (500) 122 458 75 800 914 31099 
857 (300) 400 530 685 830 79 981 94 52084 102, 
83 50 (300) 228 432 532 662 810 47 58 943 72 
53063 (1500) 95 261 425 526 (300) 648 (3000) 
81 701 948 79 (1500) 34034 76 98 95 287 394 
493 621 739 917 58 33100 404 559 620 916 
56109 97 231 65 66 70 573 874 946 82078 171 
806 518 686 81 96 714 839 946 88086 101 85 
(80000) 386 565 89119 92 271 502 627 29 739 842 

60073 181 97 2:0 85 341 65 97 539 42 68 627 
76 771 89 819 (5000) 62 919 81184 531 797 829 
55 930 31 80 85017 67 161 380 461 503 (800) 
615 65 92 957 68010 275 361 536 82 825 93 945 
86 84171 97 218 58 514 723 41 874 68028 
228 682 85 802 84 (500) 36282 90 95 
870 540 (300) 74 920 30 62015 184 (500) 252 338 
491 605 608 890 8266 93 366 77 401 18 585 604 
24 812 95 (300) 957 66082 37 228 304 55 482 
864 705 822 78 915 

30075 184 208 423 567 82 629 88 55 57 81 
(8000) 86 707 9 995 21036 47 188 91 273 388 437 
517 646 795 818 20 33 74 934 40 28143 698 772 
82 96 98017 69 303 574 82 944 65(500) 75 24056 
195 228 44 85 326 (1500) 82 40 454 507 20 656 
84 782 941 23013 81 74 150 56 (300) 60 295 419 
603 51 96 888 28257 371 424 543 45 81 88 788 
987 (300) 72047 120 252 74 330 38 94 416 (1500) 
76 95 603 (500) 759 68 876 (500) 913_ 28021 59| 
876 96 481 511 748 56 887 917 91 29171 (500) 
233 89 358 483 42 512 65 646 81 (3000) 712 1 


926 31 36 
80011 57 59 (3000) 125 606 842 (1500) 83 917 


N 


900 265 419 546 99 608 805 37 945 47 86 142021 72 


ſchaftlice Spannung hätte verbergen können, 
velche fi feiner bemächtigt Hatte. Haft bereute 
er, ſich auch heute der Gefahr aus geſetzt zu ha⸗ 
ben, die ſeit einiger Zet für in in biefen eln 
ſamen Spaziergängen zu Zweten lag; team er 
fühlte deutlich gerug. wie nahe er berzits der 
Grenze ſeiner ſeeliſchen Kraft und feiner Selbſt⸗ 
beherrſchung gekommen ſeil. Aber auch Joſeyh ne: 
ſchten etwas von dem zu ahren, was in feinem 
Inneru vorging. Vielleicht geſchah es nur in 
der Abſicht, ihr Ver wellen auf dem ſtillen Berg ⸗ 
gipfel abzukürzen, wenn ſie ihn bit, ihr ſozleich 
etwas vorzuleſen. Ohne Widerſproch zwar, doch 

EE UI WEIT 


PETE eee e 


79 430 531 709 841 95 994 105014 24 123 7209 


12 (3000) 34 328 492 634 737 (500) 76 (300) 


811 80 106013 118 74 86 445 618 24 25 728 44 
84 869 1052010 20 53 80 237 92 328 67 588 73 


644 814 35 919 31 408050 101 49 18005 232 60 


65 78 82 305 (300) 49 417 669 732 (1500) 84 829 
85 19027 56 126 240 (300) 94 325 69 94 715 


17 52 54 428 40 66 


110028 42 194 202 4 10 91 349 441 55 573 676 
952 66 444045 75 120 50 382 501 49 62 675 88 
865 967 25 12205 51 96 800 80 561 733 896 


30 67 377 442 789 895 (1500) 475048 63 
(3000) 211 36 67 94 314 413 603 17 785 802 
116003 332 65 415 57 521 634 43 68 (500) 766 
(3000) 829 914 122040 64 142 81 234 548 730 
69 838 922 39 118016 45 169 93 228 363 (500) 
96 453 528 34 86 686 751 59 70 (1500) 894 990 


110 35 (f 41 443 60 630 82 832 81 82 
10086 100 92 343 648 44 (800) 79 748 902 84 400215, 35 (500) 41 


120057 62 186 372 654 851 121041 61 194 
516 71 679 739 818 94 922 25 33 60 81 89 
122076 85 (300) 274 313 23 (300) 439 41 575 
77 623 717 55 850 96 977 123054 59 183 279 351 
93 444 80 501 9 36 53 606 79 84 91 738 (1500) 48 
987 124014 126 43 60 258 314 467 621 808 995 
528229 73 78 92 300 (500) 19 471 504 15 80173 
906 20 31 828068 95 120 (3000) 254 888 404 47 
67 97 515 27 49 705 36 893 983 422178 227 56 
390 649 (1500) 880 84 86 950 128032 92 196 
936 38 381 82 432 80 505 643 912 129135 52 
510 38 (1500) 97 434 546 667 721 (300) 817 

000) #5 929 32 41 
136038 65 200 58 413 553 82 667 864 930 
131262 330 422 685 132016 113 216 41 316 491 
‚737 (1500) 91 834 (3000) 133114 58 71 233 80 
333 602 (300) 32 38 709 75 808 903 434204 25 
57 98 894 407 82 817 185020 100 6 217 68 650 
69 745 877 912 44 79 426055 64 122 07 210 388 
413 47 94 500 5 59 86 658.10 713.67 863 970 
132046 89 148 3% Soo 142 (3000) 74 87 96 808 
188061 229% 320 93 508 45 83 98 662 95 855 
94570 139145 287 311 781 851 949 
40168 205 428 529 847 988 0 nor 


100 


192 93 239 357 415 28 30 549 784 885 935 (500) 
143001 177 200 (500) 683 89 767 68 875 85 966 
244414 91 520 903 15 44 (1500) 87 445011 37 
105 19 24(500) 220 29 34 85 415 84 644 733 904 
94 446050 162 70 339 429 56 80 835 142036 
(500) 127 281 53 364 421 24 33 43 542 621(1500 
60 86 776 807 95 98 907 93 148002 89 197 32 
59 60 403 (500) 48 543 55 705 (500) 248418 
46 555 640 45 55 (500) 728 48 


150137 392 432 97 720 59 904 32 454019 102 ( 


21 56 202 22 318 24 98 525 31 648 734 848 (300) 
80 452035 126 61 485 554 91 608 782 831 933 
153116 21 84 75 261 (300) 330 75 533 745 
834 154024 137 241 423 51 59 93 
727 57 (500) 58 155147 223 339 452 
62 88 622 81 910 53 92 99 156017 105 62 73 
230 79 95 316 488 520 27 44 48 790 965 70 86 99 
157014 56 153 201 36 336 61 510 629 7:0 918 
158050 78 310 25 51 (3000) 52 91 509 859 
159024 325 29 95 420 (500) 67 638 828 58 
1850049 86 (3000) 245 622 66 852 944 95 
161228 97 302 59 448 691 792 920 68 1682085 
358 444 505 631 78 795 910 163114 89 518 65 
605 41 70 739 74 998 164051 (500) 322 23 53 
73 84 599 628 786 185217 45 97 442 80 669 868 
166217 385 486 508 (3000) 22 91 746 969 
167030 121 287 371 439 955 64 468035 98 290 
425 61 507 626 60 77 85 747 870 169014 61 79 
476 549 605 54 737 845 74 957 86 
120209 333 494 552 628 (1500) 76 842 (3000 
908 15 474029 41 113 33 51 80 99 248 310 (10000 


38 62 494 559 630 95 428022 238 857 424 53 647 


727 81 958 (300) 23001 53 84 122 92 421 622 
845 932 124176 90 409 (300) 20 42 583 665 746 
(500) 75 816 (500) 125045 103 67 361 456 508 


6 28 72 632 33 290025 94 289 562 83 670 222107 


226 43 485 44 84 760 (500) 960 428056 119 (500) 
273 98 314 448 64 587 (500) 755 (300) 920 
139003 5 12 855 (500) 606 14 18 746 (300) 78 

180014 102 324 411 15 604 5 99 705 (300) 
181131 255 709 34 850 188044 (500) 180 566 
613 61 787 800 82 928 55 89 488067 139 81 207 
(300) 494 (5000) 577 722 (3000) 909 66 71 


184188 92 229 467 79 991 185053 96 438 518 


786 83181 


Plauderei über irgend eine Theoterprinzeſſin und 
eine Mittheilung der geograpptſchen Geſellſchaft 
ta Berlin über Nachrichten, die ihr von einem 
ihrer Welt reiſenden zugskommen find — 1% 
denke doch, Du wirſt nach keinem dieſer ſite 
rariſchen Lackerbiſſen ein beſonderes Verlangen 
tragen.“ 

Aergerlich wolte er das Blatt zuſammen 
falten; aber fie ſah ihn erſtaust und fragend an. 

„Mad was beteifft die Veröffentlichung der 
geographbiſchen Geſellſchaft ? fragte fie zuhig. 


zuckte n. 
FFP TEE AAA OT SE 


Auswahl-Sort- 
0 Pf, — Pi 

in allen 
Echreibwaren- 

Hälg. vorrätig, Aus- Be EN 
fülırl. Preisliste kostenfrei, 


1701 76 90 203 5 338 587 733 49 876 80 98 
18374 82 85 445 525 55 83 923 53 75 76 19026 
425 86 822 42 

20253 822 514 21 (300) 647 94 875 (500) 
21002 76 167 92 281 88 330 38 425 565 782 96 
831 67 93 95 22085 137 82 226 375 514 778 818 


5 910 69 76 28211 342 (1500) 487 507 742 74 859 


950 67 84281 28 42 (1500) 67 338 487 507 (3000) 
26 676 79 773 (500) 802 23012 47 (3000) 222 
46 347 408 99 534 41 699 743 919 4689 28036 
84 278 325 54 64 532 88 604 47 83 882 945 58 
22195 255 417 577 (500) 639 737 (500) 89 65 80 
(1500) 888 28141 61 560 (500) :3 707 (500) 
29043 123 96 227 340 (300) 494 522 86 50 54 70 
616 92 94 917 24 99 


800,7 174 382 91 492 94 (3000) 588 34021 0 


44 53 106 48 88 203 78 (3000) 416 518 738 84 
831 89 911 32074 143 59 595 621 711 38 43 808 
13 926 36 33028 (1500) 226 360 439 561 628 
757 864 (1500) 74 948 94 34095 97 298 370 519 
48 639 42 (1500) 724 920 33087 47 138 44 355 
646 91 759 884 73 977 38042 148 229 415 (3000) 
515 (300) 21 81 609 11 44 53 883 937 32188 95 
220 40 (1500) 406 680 775 876 89 938 41 88015 
(500) 40 169 255 (1500) 339 80 85 (3000) 588 96 
700 9 (3000) 25 811 37 74 945 97 39000 (300) 
5 209 30 71 76 516 

40175 281 481 710 11 941 42004 83 210 (300) 
58 97 (500) 601 24 740 873 74 926 (3000) 48020 
27 137 406 545 751 818 51 905 29 43132 37 318 
606 26 89 712 76 (1500) 813 956 98 44007 206 
347 447 605 12 61 (1500) 735 37 855 906 29 
45064 118 28 92 338 (300) 509 616 74 880 949 
48024 (300) 75 254 61 (500) 80 306 21 78 93 
442 516 43 49329 75 95 446 502 713 48139 83 
205 330 45 67 JU 90 40 8/9 902 88 46033. 163 
205 13 63 576 (500) 78 729 54 (300) 936 

505009 48 49 86 199 358 (500) 643 88 98 772 
807 953 96 8037 155 61 516 17 86 659 62 (500) 
706 880 907 32055 237 62 553 65 609 44 851 
(300) 33087 139 215 62 818 523 75 92 640 736 
77 34307 28 447 74 89 568 622 52 725 55113 


60037 114 42 74 540 (300) 645 821959 84034 90 


147 68 292 497 777 87 891 99 62046 72 164 201 
83 334 680 711 65 853 63424 733 824 937 55 75 
64061 (500) 89 101 294 835 78 425 79 566 97 
65076 152 243 800 89 510 649 76 857 (1500) 
986 66020 292 310 82 525 30 54 702 96 32008 
81 110 28 58 391 439 537 39 644 993 88162 69 
503 90 624 (5000) 881 934 69006 218 91 (500) 
86 741 816 998 

20031 220 73 815 56 
781 804 81 971 (1500) 28255 337 43 79 (500) 
400 657 76 760 938 23074 04 20 56 (1500) 361 
733 927 74136 53 322 407 57 506 786 63 99 828 
34 70 999 28086 172 235 309 549 70 71 610 706 
810 911 57 (500) 276168 252 314 90 400 (300 
572 633 (300) 47 806 44 48 92 970 97 (300 
73001 8 194 221 45 54 95 358 403 71 618 93(500 
28099 157 76 264 346 78 475 (300 
550 67 695 97 (10000) 29077 269 847 82 (500 
518 (500) 58 726 892 96 


981 81274 312 24 437 730 88 821381 85 222 
45 48 (3000) 334 577 630 771 72 81 895 988 
83042 73 148 279 94 371 680 808 47 977 84103 


759 65 (3000) 80 88 (300) 97 918 
90014 81 437 33 510 42 62 915 91032 47 107 


80003 19 24 88 324 (500) 522 63 88 71454 482,84 5 


vieleicht, etwas von Deiuem berühmten Matten 
zu hören, der ja wohl im Auftrage dieſer Ge- 
ſellſchaft reift ? 

Es war das erſte Mal, daß zwischen ihnen 
Frledmann's E wähnung geſchah, und wenn ee 
in einer minder bewegten Gemütheſtimwung ge- 
wiſen wäre würde Herbert wohl auch fept eine 
fo wenig taktvolle Bemerkung unterdrüdt haben. 
Er bereute ſte ſchon, als ſte ihm kaum es tfahren 
war aber wenn er erwartet hatte, daß ih Jo⸗ 
ſephine erzürnt zeigen würde, fo ſah er ſich ge⸗ 
täuſcht. Wohl erſchlen eine kleine, kaum merk⸗ 
liche Falte auf ihrer Stirn, aber ihre Sımme 
klang kal und un bewegt, als ſie erwiverte: 


„Mub wäre es verwunderlich, wenn ich etwas 
derartiges erwartete? Iſt nicht der Name, der 
da genannt werden würde, auch der meintge ?“ 


(Fortſeßzung folgt.) 


Ihre Blicks begegaeten ßich un) feine Brauen 
i 


Preisgekrönt: 
Du seldorf, 
Frankfurta. M 
Glas, Madrid, 
Amsterdam, 
Antwerpen. 


chate 
Quntitit 


707 893 915 84 85 416347 725 59 980 44017 18 


49 152 56 78 85 221 53 364 529 634 47 951 94 
118218 503 707 17 895 944 149006 283 362 580 
81 809 17 916 
120100 (300) 1239 (500) 46 (5000) 409 
17 526 54 61 81 82 936 66 84 124143 56 
208 86 208 89 414 589 622 882 935 46 83 
122104 9 64 233 407 835 41 961 62 12304 51 
53 92 116 291 524 (3000) 622 783 857 62 124058 
292 810 98 512 69 316 22 743 50 941 43 428030 
(3000) 54 90 117 22 (500) 38 202 406 27 517 19 
601 707 61 899 922 (300) 92 93 126101 326 87 
79 407 52 59 (300) 75 730 182021 40 203 303 
607 824 980 288080 160 224 393 414 57 616 700 
500) 980 489183 96 903 18 
130130 224 (300) 40 61 519 32 648 92 99 8. 
131393 638 803 89 930 3382082 106 72 267 7% 
339 48 77 527 603 705 932 59 133071 181 284 
321 72 99 676 98 752 964 284043 254 369 96 
508 62 99 603 16 85 701 986 433031 144 305 
494 528 603 79 729 814 45 136046 161 222 65 
88 305 94 409 501 627 28 749 814 (500) 972 
137053 54 102 264 (1500) 307 37 65 410 (3000) 
40 81 536 82 600 93 930 138037 292 95 584 73 
660 772 (3000) 820 62 74 946 68 439101 337 
88 561 84 609 45 58 718 20 (1500) 90 96 (500) 


97 992 

140021 97 206 31 72 325 47 450 603 850 929 
87 141091 173 83 258 79 335 84 36 512 970500) 
639 764 70 827 84 142114 291 312 86 401 
98 674 701 55 890 977 18603 143038 238 62 78 
348 (500) 52 627 797 (1500) 888 144031 76 115 
25 70 258 373 422 (5000) 46 88 558 89 648 820 
145133 281 412 598 77 606 84 824 98 146309 
42 557 737 829 33 876 979 442021 616 59 829 
28021 42 48 55 116 461 492 676 (3000) 720 811 
42 58 978 81 93 449036 255 63 69 (BUT) 40 
537 (1500) 604 727 78 94 

150016 71 114 66 84 98 273 555 860 702 870 
937 (300) 181006 17 15 285 317 458 600 39 50 
94 429 856 982 4528084 452 56 568 614 50 712 


5 76 801 16 (500) 33 44 986 453036 833 47 58 72 


639 707 80 868 963 4844001 50 163 208 474 532 62 70 


300) 352 428 49 91 528 615 
493 555 (500) 680 775 802 
159069 (1500) 134 286 48 445 510 797 


9 

160058 93 (500) 95 133 298 301 475 89 98 
633 701 481016 34 69 362 88 (300) 549 678 86 
95 725 848 62 995 96 468006 106 254 491 782 
887 96 948 78 183014 33 274 355 433 52 581 
95 758 65 815 78 87 948 184040 279 90 91 435 
510 46 614 54 808 17 23 (500) 84 930 85 165070 
(15000) 154 209 315 20 
186256 83 317 461 72 


18 
54 84 837 67 (1500) 78 189128 64 219 822 78 
542 69 710 53 903 86 

120059 290 452 (500) 560 758 61 66 75 95 
825 58 983 12004 139 on 206 (300) 80 474 
97 522 192324 620 59 836 913 423036 (500) 
37 286 94 342 (1500) 408 53 506 9 6883 
781 83 96 885 989 294025 173 275 1500 


967 122111 501 734 857 * . -12F 
4 32 80 681. 885 420195 (1500 
625 33 704 37 47 48 (500) 860 
180091 130 78 241 (300) 437 509 (5000 
679 811 12 2151 181055 118 311 99 


2 288068 (1500) 158 521 620 710 68 873 907 81 


186129 58 286 90 614 83 748 62 


2 604 700 12 (3000) 44 854 483039 57 60 71 93 214 16 90 436 74 529 608 62 921 32 73 77 (300) f 
5 | q 88 97 92096 113 209 341 434 531 62 93 651 72 * 
225049 121 49 55 72 89 92 310 514 44 98 665 707 95 194 278 353 (3000) 65 530 657 710 800 33 79 797 848 85201 44 57 58 305 30 72 413 525 87 Gummi - Artike Art, 


730 937 88199 215 70 465 75 (300) 518 607 22 
56 82 979 (1500) 84234 328 409 22 50 92 567 94 
600 10 770 71 860 (500) 83114 (300) 229 85003 
84 87 368 405 86 616 82 735 38 67 88064 (1500 | 
106 37 217 48 67 376 93 560 650 62 (300) 711 64 
810 82047 72 106 201 51 305 31 77 80 90 412 23 
83 67 570 (3000) 75 (1500) 97 830 88006 11 57 


741 60 
80024 111 (300) 302 95 400 15 27 564 (3006) | 


188007 12 182 233 370 551 84 (500) 610 60 78 
767 (1500) 80 814 942 89 189061 168 84 226 78 
(500) 455 86 566 78 637 72 97 761 820 


B. Nachmittags⸗Ziehnug⸗ 
112 64 80 89 392 402 742 57 804 936 4033 39 


3 129 76 208 29 514 821 56 916 93 2217 (300) 358 
143 49 242 68 89123 223 313 65 416 (500) 661481 597 69 887 975 3174 377 448 99 6683 92 712 


98 827 994 96 (300) 4170 200 10 15 71 820 447 
61 625 873 3073 84 302 540 70 99 819 62 936 


93 668 791 (500) 958 94237 322 71 553 66 98 
734 811 913 85 (500) 95031 150 214 66 83 816 


413 78 647 54 68 709 71 919 52 71 99 5014 81 


149 286 444 533 636 865 902 97 97222 388 503 
20 874 98033 53 547 71 868 922 99026 107 271 
621 796 845 87 

100147 (3000) 847 64 69 428 56 542 720 838 
906 401344 77 453 67 519 602 59 784 89 919 
102067 145 88 (300) 297 825 82 938 64 403213 


feinſter Qualität, verſendet prompt ( Breislifte gratis u fro.) 


A. H. Theising Jr., Dresden, 
Wer kauft 


es. 50 Eir. alt. Kupfer u. 10 Ctr. alt. Meſſing 
un d zahlt hierfür die höchſten Preife? 

Offerten mit Preisangabe unter KM. BB. 41 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8, 


um verhehltem Verbruſſe kam er ihren * „00 weiß es nicht! — Aber Du erwarten 


747 28 931 37 90 91049 80 131 84 222 (1500) 6125 60 67 241 618 824 46 983 2128 31 48 55 93 360 418 511 615 730 858 4187 497 804 8 

429 80 (300) 667 722 87 (3000) 92058 271 438 211 369 443 549 55 70 74 693 94 (300) 805 (500) 72 919 34 70 103020 84 (1500) 100 10 500) 38 Danka gun i 
99 676 753 93002 77 124 254 381 589 684 8086 161 250 53 320 420 98 612 68 69 710 35 43 211 554 83 717 32 53 886 927 46 40007 54 277 . kannten Mi ® 

840 57 (800) 74 983 91 94040 62 85 79 833 920 53 62 5144 92 262 78 85 349 487 550 348 58 435 614 36 705 82 822 109060 71 336 Die allſeits bekannten Mittel gegen 
171 215 88 89 334 462 531 6-0 998 95002 51 95 605 739 82 946 (300) 49 424 574 623 84 94 755 63 878 934 50 71 ettnäſſen, 


169 825 458 61 578 659 809 909 9002 (300) 200046 51 (300) 271 (300) 317 (1500) 22 41 10120 231 303 15 739 (500) 67 825 (300) 79 Preis „44 2.75, aus der Apothete zu Eu dersbac Ca. 


200 542 (300) 612 64 810 24 75 97108 394 42 (3000) 490 780 814 954 11265 78 396 472 97 600 923 67 90 409024 35 157 69 201 441 565 613 19 find das „Zehnfache“ werth, denn das Leiden hat r 
678 82 (1500) 83 851 73 7897 ®8045 221 369 29 97701 66 941 48009 35 48 186 47 52 241 72 82 92 nach dem Gebrauche Ihrer Mittel nicht mehr eingezeur 4 
429 619 56 65 (80' ) 89 758 68 818/(1500) 99148 614 736 (200) 84 843 43163 (1500) 203 11 (300) A4@472 546 614 33 61 742 819 75 919 51 und ich bin nochmal jo geſund und munter wie Vorher. 1 


71 328 429 519 603 35 756 68 441 51 86 688 706 34 95 824 32 14030 39 146 11051 67 192 338 (300) 409 539 46 (300) 640 Ich ſage Ionen, Herr Apoth Dr We- ner, für 
100005 197 210 580 98 671 92 786 879 92 343 596 612 29 727 952 1500 78 169 84 378 575 54 712 96 876 953 97 448709 443024 97 152 826 dan Hülfe 1000fachen Dank. Wilhelm Brandt, Hand: 
101209 16 348 471 38 (1500) 589 712 64 74 961 (300) 84 659 715 59 98 810 (3000) 909 34 46081 (1500) 402 25 557 51 78 652 793 839 144289 813 ſungslehrling zu Liebemühl. Bitte, meiren tiefgefüblten 


66 84 87 91 102152 373 538 662 708 93 403042 209 (300) 340 537 61 647 81 750 86 861 959 416 51 721 68 845 60 18195 377 447 598 667 Dank ebenfalls bekannt zu geben. 


